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ausjchlieglich Nadelhölzer, und zwar ift e8 vorwiegend die Fichte, welche theils in reinen
Bejtänden, theils als vorwiegende oder wenigitens eingefprengte Holzart allein etwa
70 Procent diejes Waldftandes bildet. Gänzlich fehlt diefe Holzart nur in jenen Gebieten
Südtirols, in welchen die Niederwaldwirthichaft die Nadelhölzer iiberhaupt verdrängt hat.

 

  

 
Die Lärche der Hochlage.

Neben der Fichte ift in fat allen Ipälern des Gentralalpenftodtes die Lärche mehr oder
weniger jtark verbreitet. Sie gelangt als echter Hochgebirgsbaum hier zu jehr fchöner
Entwielung und bildet in den oberen Thalftufen oder höher gelegenen Seitenthälern nicht
jelten die einzige Beftocfung oder wenigfteng boriwiegend die außerdem mit Zirben umd
Fichten gemischten Beftände. Unter ihrer leichten Beaftung und Benadelung erhält fich


